
khloka.02

BAD KREUZNACH 10
Dienstag, 7. Dezember 2021

KURZ NOTIERT

Konzertlesung
BAD KREUZNACH. Zum Tag

der Menschenrechte veran-
staltet das Kreuznacher Bünd-
nis für Wohnen am Freitag,
10. Dezember, ab 20 Uhr in
der Pauluskirche eine Kon-
zertlesung mit dem Bestseller-
Autor Wolfgang Schorlau und
der Georg-Dengler-Blues-
Band. Schorlau liest aus sei-
nem aktuellen Roman
„Kreuzberg Blues“. Dabei
lässt er sich musikalisch be-
gleiten, er selbst spielt dabei
die Blues Harp. Karten für die
Lesung (12 Euro, ermäßigt 10
Euro) gibt es in der Buch-
handlung Leseratte und bei
Aktiv für Flüchtlinge, Kur-
hausstraße1, Telefon 0671-
4837799.
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Kreuznach.
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Bäume im Schulwald großziehen
Wo einst das Naturfreundehaus stand, pflanzen Don-Bosco-Erstklässler junge Esskastanien / Kooperation mit dem Forstrevier Nahe

BAD KREUZNACH. Verantwor-
tung für Umwelt und Natur
übernehmen – ein großes The-
ma, das die gesamte Gesell-
schaft beschäftigt. Die Erst-
klässler der Don-Bosco-Schule
haben mit dieser Lernerfah-
rung schon früh begonnen,
denn die Förderschule hat in
Kooperation mit dem Forstre-
vier Nahe ein besonderes Pro-
jekt auf die Beine gestellt: Auf
dem Gelände des ehemaligen
Naturfreundehauses im
Lohrer Wald haben die Schü-
ler die Möglichkeit, junge Bäu-
me für ihren eigenen Schul-
wald zu pflanzen.
„Nachdem das Naturfreun-

dehaus im letzten Jahr abge-
rissen wurde, hat man sich die
Frage gestellt, was nun mit der
Fläche gemacht werden soll.
Da sie sehr nah an der Stadt
und der Don-Bosco-Schule
liegt, haben wir uns für eine
Kooperation entschieden“, er-
klärt Nico Plöger, kommissari-
scher Revierleiter des Forstre-
viers Nahe, der die Schüler ge-
meinsam mit den Lehrerinnen
Valérie Velten und Katharina
Plöger bei der Baumpflanzung
begleitet.

Bäume werden von der
Stadtverwaltung finanziert

Finanziert wurden die Bäu-
me durch die Stadt, die Fläche
verbleibt weiterhin in ihrem
Besitz. Das vor dem Bereich
aufgestellte Holzschild mit der
Aufschrift „Don Bosco Schul-
wald“ wurde von den Auszu-
bildenden des Forstamts Soon-
wald hergestellt.
Gepflanzt werden Esskasta-

nien und Vogelkirschen, da
diese den Folgen des Klima-
wandels besser standhalten
können. Dies sei insbesonde-

re nach den vergangenen, tro-
ckenen Sommern von hoher
Relevanz, wie Plöger erläutert.
Die rund 1000 Quadratmeter

große Fläche eignet sich für
die Kinder hervorragend als
langfristiges Projekt, das sie
über ihre gesamte Schullauf-

bahn hinweg betreuen kön-
nen. Deswegen sind unter an-
derem Spaziergänge zu dem
kleinen Areal geplant, was der

Fußweg von nur etwa 15 Mi-
nuten begünstigt. Wegen die-
ser geringen Distanz zu ihrer
Schule kennen sich die Kinder

bereits gut im Lohrer Wald
aus.
Andre Vogt, Konrektor der

Don-Bosco-Schule, sieht in
der Aktion eine ganz besonde-
re Chance: „Die Kinder kön-
nen die Natur direkt und nicht
nur theoretisch erleben. Sie
lernen aktiv, wie man die Um-
welt schützt. Das ist etwas an-
deres, als wenn man ihnen
nur einen Film zum Thema
zeigt.“ Da die Förderschule im
vergangenen Jahr bereits als
„Nachhaltige Schule“ ausge-
zeichnet worden ist und sogar
einen Sonderpreis für Umwelt-
projekte erhalten hat, biete
dieser eigene kleine Wald eine
gute Gelegenheit, die Natur-
bildung noch etwas weiter zu
vertiefen.
Es gibt sogar bereits ver-

schiedene Ideen für mögliche
Erweiterungen. „Eine Schul-
imkerei wäre natürlich ein
Traum. Dazu benötigt man al-
lerdings entsprechend ausge-
bildete Helfer“, sagt Rektor Ju-
lian Haas-von der Weiden.
Vogt stimmt ihm zu und er-
gänzt: „Wir fahren mit der
Oberstufe schon seit einigen
Jahren ins Walderlebniszent-
rum im Soonwald. Dort könn-
ten wir mit den Schülern ein
paar Nistkästen bauen.“
Plöger empfindet ein Insek-

tenhotel als lohnendes Pro-
jekt, ebenso wie die Idee, mit
der Werkstufe der Schule eine
Sitzbank zu bauen. „Den
Schülern und Lehrern sind
keine Grenzen gesetzt“, resü-
miert er.
Den aufgeregten Rufen und

dem fleißigen Graben nach zu
urteilen kommt das Projekt
bei den Kindern gut an. Die
Antwort des siebenjährigen
Jason auf die Frage, ob ihm
das Baumpflanzen denn Spaß
mache, ist jedenfalls ein zu-
friedenes: „Ja!“

Von Lara Messer

Die Don-Bosco-Schule legt
dort, wo früher das Natur-
freundehaus stand, in Koope-
ration mit Forstamt und Stadt
einen Schulwald an (oben).

Konrektor Andre Vogt und
Lehrerin Katharina Plöger hel-
fen den Kindern beim Graben
(ganz links).

Mit Unterstützung von Lehre-
rin Valérie Velten gräbt Jason
ein Loch für den Esskastanien-
setzling. Fotos: Isabel Mittler

Auf dem Weg zur
jugendgerechten Kommune
Ist ein Jugendrat ein passendes Modell für die Stadt Bad Kreuznach?

BAD KREUZNACH. Nach Vor-
bild des Jugendrates der Ver-
bandsgemeinde Langenlons-
heim-Stromberg könnte auch
in der Stadt ein solches Gre-
mium gebildet werden. Die
SPD-Stadtratsfraktion hatte
einen entsprechenden Antrag
gestellt. Im Jugendhilfeaus-
schuss stellte Dr. Jochen Cou-
tandin das Konzept vor und be-
richtete von seinen Erfahrun-
gen, denn als Beigeordneter be-
gleitet er das Gremium, um den
jungen Leuten zur Seite zu ste-
hen, wenn es darum geht kom-
munalpolitische oder bürokra-
tische „Hürden“ zu nehmen.
„Manches Problem ist ganz

banal, zum Beispiel ist in der
Verwaltung Feierabend, wenn
die Jugend aus der Ganztags-
schule kommt“, sagt Coutan-
din. Einen erfahrenen Tutor
hält er deshalb für eine Voraus-
setzung. Er sieht eine große
Chance für die Stadt in der Bil-
dung eines solchen Jugendra-
tes, denn angesprochen wer-
den hier unter anderem viele
Schüler weiterführender Schu-
len. Angesprochen werden
könnten in der Stadt nach VG-
Vorbild junge Leute im Alter
von 14 bis 22 Jahren, die so-
wohl kandidieren als auch
wählen dürfen.
Anika Weinsheimer (Evange-

lische Jugend) betonte, dass
auch sie es für erforderlich hal-
te, dass Fachkräfte (Pädago-
gen) Brücken zur Politik bau-
en. Sie verwies auf das Pro-
gramm des Bundesjugendmi-

nisteriums „Jugendgerechte
Kommune“ mit ähnlichen An-
sätzen. Juliane Rohrbacher
glaubt, dass das komplette
Stadtgebiet einfach zu komplex
ist, um die Bedürfnisse der Ju-
gendlichen abzudecken. Sozia-
le Strukturen in der Innenstadt
seien mit denen in den Ortstei-
len nicht zu vergleichen. Ein
Jugendrat ist aus ihrer Sicht
eher ein Modell für einen
Stadtteil wie Planig.

Junge Menschen zu motivie-
ren, einen Jugendrat zu grün-
den, dieses Ziel möchte der
Ausschuss dennoch weiter ver-
folgen.
Vorbild ist aktuell Sebastian

Jungblut aus Dörrebach, der im
Sommer zum Vorsitzenden des
Jugendrates der VG Langen-
lonsheim-Stromberg gewählt
wurde. 14 stimmberechtigte Ju-
gendliche aus 13 von 17 dazu-
gehörenden Ortsgemeinden
können sich im Gremium poli-
tisch engagieren. Der Jugend-
rat tritt für die Rechte der Ju-
gendlichen ein und veranstaltet

Events für und von Jugendli-
chen. Sobald der Jugendrat ein
neues Projekt startet, wird eine
Arbeitsgemeinschaft (AG) dazu
eingerichtet. In einer AG kön-
nen sich auch nicht gewählte
Jugendliche aus der Verbands-
gemeinde engagieren, wenn sie
sich besonders für ein be-
stimmtes Projekt interessieren,
erläuterte Coutandin.
Angefangen hatte alles schon

vor der Fusion in der VG Lan-
genlonsheim vor zehn Jahren.
Schon damals vertraten junge
Erwachsene ihre Interessen in
diesem überparteilichen Gre-
mium, das in seinen Rechten
den Ausschüssen der VG
gleichgestellt wurde. Anträge
im Verbandsgemeinderat dür-
fen gestellt werden, und auch
nach der Fusion der VGs hat
das eigene Budget des Jugend-
rates Bestand. 3000 Euro wer-
den jedes Jahr im Haushalt ein-
gestellt, damit die Jugendli-
chen aktiv werden können und
unter anderem 2021 eine
Podiumsdiskussion zur Bun-
destagswahl durchführen
konnte.
In der Stadt und im Jugend-

hilfeausschuss sollen weitere
Informationen zu einer mögli-
chen eigenen Jugendpolitik zu-
sammengetragen werden. Da-
zu passt auch, dass die Euro-
päische Kommission das Jahr
2022 zum Europäischen Jahr
der Jugend machen möchte,
um jungen Menschen, die in
der Pandemie viele Entbehrun-
gen hinnehmen mussten, eine
bessere Chance für ihre Zu-
kunft zu bieten.

Von Isabel Mittler

Manches Problem ist
ganz banal, zum
Beispiel ist in der
Verwaltung Feierabend,
wenn die Jugend aus
der Ganztagsschule
kommt.

Jochen Coutandin
VG Langenlonsheim-Stromberg
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